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Lass dir die Geschichte vorlesen und nummeriere die Sätze richtig! 

 

Als der Frühling den kleinen Marienkäfer weckte  

„Nanu?“, brummte der kleine Marienkäfer. Er schnupperte: „Riecht gut. Ist 

schon Frühling?“ Ein süßer Duft zog unter den dichten Laubhaufen. Hier 

hatte der kleine Käfer im Winter geschlafen. Vorsichtig reckte er die Beine 

und er kroch aus seinem Blätterhaufen hervor. Er war genau unter einem 

dichten Büschel Schneeglöckchen. Schön war es hier. Die Blüten neigten 

ihre Köpfe im Wind hin und her.  Der kleine Marienkäfer atmete tief ein. Die 

Blüten der Schneeglöckchen dufteten so süß. Der Frühlingswind verteilte 

noch andere Düfte im Garten. Ein Sonnenstrahl lächelte dem kleinen Käfer 

genau ins Gesicht. Der kleine Marienkäfer rief: „Hab ich ein Glück! Der 

Frühling ist da!“ Die Biene summte: „Du bist ja auch ein Glückskäfer.“ Der 

kleine Marienkäfer nickte. Er sagte: „Ich bin ein Glückskäfer. Ich werde es 

allen im Garten erzählen.“ Die Biene lachte. Sie sagte: „Das weiß jeder, 

dass du Glück bringst!“ Der Marienkäfer strahlte. Er sagte: „Danke, Biene! 

Der Marienkäfer öffnete seine Flügel mit den Punkten und flog los. Er war 

nun glücklich. Der Marienkäfer hatte nun viel Arbeit. Er musste ja allen 

Tieren und Menschen Glück bringen. 

 

  



 

© Tanja Lisa Lengauer, August 2018 Bilder: www.pixabay.com 

2 AG 

Nummeriere die Sätze richtig! 

 

 
Er freut sich. 

 
Er streckt die Beine. 

 
Der Wind bläst. 

 
Der Marienkäfer hat viel Arbeit. 

1 
Der kleine Marienkäfer wacht auf. 

 
Da kommt eine Biene.  

 
Er liegt unter vielen Schneeglöckchen. 

 
Die Sonne lacht. 

 
Er liegt unter einem Laubhaufen. 

 
Der Marienkäfer ist ein Glückskäfer 

 

Erzähle die Geschichte nach! Die Sätze können dir helfen. 
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Schneide alle Bilder aus! Lass dir den Text vorlesen und lege die Bilder auf 

die richtigen Felder! 
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Vorlesetext: 

Überall schnurrt, bellt und fiept es. Viele Menschen haben Haustiere, aber 

auch im Zoo leben viele wilde Tiere. 

Das beliebteste Haustier ist die Katze. Sie befindet sich in der linken Spalte 

in der Mitte. 

Darüber gehört das zweitliebste Haustier, dieses Tier bellt. 

In der unteren Reihe befinden sich die Giraffe, der Affe und der Löwe. Neben 

den Hund gehört das Tier, das auch im Wasser leben kann. Es anzufassen, 

ist sehr schwierig, da es sehr glitschig ist. 

Darunter gehört das Tier mit den langen Ohren, gefolgt von dem Tier mit 

dem langen Hals. Die Eule sitzt gemütlich in der oberen rechten Ecke. 

Diagonal dazu, also in der unteren linken Ecke, turnt der Affe auf dem Ast. 

Das Schwein kann nicht klettern und sitzt gemütlich unter dem Vogel 

 

 

Vorlesetext einfach: 

Überall schnurrt, bellt und fiept es. Im Zoo leben viele wilde Tiere. Auch 

viele Menschen haben Haustiere, denn Tiere sind auch treue Wegbegleiter. 

Das Tier in der linken oberen Ecke ist ein Hund. 

Darunter gehört das Tier, dem das Geräusch „Miau“ zugeordnet werden 

kann. (Katze) 

In der unteren Reihe befinden sich die Giraffe, der Affe und der Löwe. Der 

Hase gehört in die Mitte. 

Unter dem Hasen steht die Giraffe. 

Rechts neben der Giraffe befindet sich der König der Tiere. Über dem Löwen 

sitzt das Tier, das quiekt. 

Über dem Hasen befindet sich ein Tier, das im Wasser leben kann. Daneben 

sitzt das Tier, das fliegen kann. 

 

 

 


